
Fünf Stipendien wurden 2001/2002 im Rahmen des Young
American Journalist Program vergeben. Nach einem Forschungs-
aufenthalt an deutschen Hochschulen vermittelt die Fulbright-
Kommission mehrmonatige Praktika bei deutschen Medien-
organisationen.

Margarat L. Barse
NASA Goddard Space Flight Center in Greenbelt, MD
Ludwig-Maximilians-Universität München
BR-alpha Fernsehen

Hugh G. Eakin
ARTnews Magazine in New York, NY
Humboldt-Universität zu Berlin | FAZ

Mica L.P. Magee
University of Texas at Austin
Freie Universität Berlin | Starship Magazin

Mary Grace McCaskill
Southern Living Magazine in Birmingham, AL
Universität Hamburg | Die Zeit und Der Spiegel

Katja A. Stromnes-Elias
Lee Enterprises Newspaper in Hamilton, MT
Freie Universität Berlin | Berliner Zeitung

Das Journalisten-
Programm

T H A N K S G I V I N G  I N  D E R  E R S AT Z FA M I L I E
Aus der Thüringer Allgemeinen Zeitung vom 01.12.2001

Studenten aus aller Herren Länder feierten gemeinsam ein
amerikanisches Fest
Die junge Amerikanerin Mary Grace McCaskill (25) lebt für einige Monate in Erfurt

und studiert an der hiesigen Universität. Für die TA-Leser schreibt sie wöchentlich 

eine Kolumne.

Ein Truthahn, acht Kilo schwer. Zwei große Töpfe Kartoffelpüree, zwei Platten mit

Füllung, einen Topf Mais, einen Topf Bohnen, drei Schalen Soße, fünf Baguettes, 20

Flaschen Wein und zu guter Letzt zwei Apfelkuchen und eine Schokoladentorte: das war

das Menü für unser amerikanisches Erntedankfest letzten Freitag. Alex, Sarah und ich,

alles Studenten aus den USA, wollten mit unseren Freunden an der Universität Erfurt

einen echten „Thanksgiving Day“ feiern. In den Staaten ist Thanksgiving neben Weih-

nachten der bedeutendste Feiertag überhaupt. Mit Familie und Freunden und einem

Tisch voller Essen erinnert man sich an das erste Erntedankfest in der amerikanischen

Geschichte. Indianer hatten die Pilger aus England mit Mais versorgt. Gemeinsam

dankten sie Gott, daß sie den schweren Winter in Plymouth Rock überlebten. Natürlich

wollten wir auch hier in Erfurt nicht auf diese Tradition verzichten. Aber das war gar

nicht so einfach. Zuerst mußten wir einen Metzger finden, der uns einen frischen Trut-

hahn liefern würde. Am Donnerstag nachmittag, einen Tag vor dem Fest, fingen wir an,

den Rest einzukaufen. Zwei Supermärkte später hatten wir endlich das meiste beisam-

men. Die Füllung war unser erstes Abenteuer: eine Mischung aus Maisbrot, Gemüse

und Gewürzen, die nach dem Truthahn das zweitwichtigste bei einem echten Thanks-

giving ist. Beim Probieren waren wir alle überrascht: „Das schmeckt ja wie zu Hause!“

Freitag um 10 Uhr ging es weiter. Noch mehr einkaufen und dann kochen, kochen,

kochen. Wir mußten die amerikanischen Maße umrechnen. Einfach eine Tasse Zucker?

Ja, das sieht richtig aus. Ein bißchen mehr Mehl, vielleicht? Aber wir hatten nicht 

genügend Töpfe und keine richtigen Formen für die Torte: also hieß das Motto des Tages

improvisieren. Die Küche sah aus, als sei ein Sturm durchgefegt. Inmitten des Chaos die

Hauptsache: der Truthahn. Bei der Zubereitung folgte Alex, in einer grünen Schürze

mit dem lila Herz, genau dem Zeitungsausschnitt, den seine Mutter ihm extra geschickt

hatte. Punkt Acht Uhr kamen die ersten Gäste, und Gott sei Dank war alles fertig! Wir

saßen rund um den Tisch, 19 junge Leute aus neun Ländern, und es war wie ein großes

Familienfest. Bis sechs Uhr morgens hatten wir viel Spaß, vielleicht mehr als wenn wir

in unserer Heimat gefeiert hätten. Für viele war es ihr erstes Thanksgiving, und ein biß-

chen fühlten wir uns wie die Pilger, die damals in einem fremden Land für ihre zweite

Chance dankbar waren. Letzte Woche haben wir Amerikaner unseren Freunden etwas

von unserer Tradition gezeigt. Nächste Woche geht der kulinarische Austausch weiter: 

David lädt uns zu einer slowenischen Geburtstagsfeier ein... 

Mary Grace McCaskill

Mary Grace McCaskill was a Fulbright Journalist in
2001/2002. She lived in Erfurt for several months and wrote a
weekly column on cultural differences for the Thüringer 
Allgemeine Zeitung. After that she moved to Hamburg for two
internships, one with Der Spiegel and one with Die ZEIT. 
During the past year she has freelance edited for regional U.S. 
consumer publications.

“The opportunities I had in Germany as a Fulbright scholar
were invaluable. In addition to honing my journalism skill, I saw
first-hand how top-notch international publications are run. 
I met key political figures, attended press conferences, and made
contacts I will keep for years to come.”
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„

“

“In addition to gaining new information about the educational,
political and economic aspects of Germany, I also was given a gift of
time to reflect about where I am professionally at this point in my
career. I realize that this was likely not a goal of the program, but it
was a bonus for me to ‘be away from the daily routine’ in order to see
a larger picture of my work and my place in the world.”

Debra Andrews, Southern Maine Technical College in South
Portland, ME, Teilnehmerin am dreiwöchigen Seminar for U.S.
Administrators in International Education im April 2002 für 25
U.S. Hochschulvertreter

„Für mich, der zum ersten Mal die USA besuchte, war der tiefe
und übergreifende Einblick in das amerikanische Bildungs- und
Gesellschaftssystem ‘something like a golden opportunity’. Der Blick
‘über den Tellerrand’ hinaus auf das U.S. Bildungssystem hat mich
in die Lage versetzt, das deutsche System zu relativieren, unsere bis-
herige Arbeit zu vergleichen und die amerikanischen Erfahrungen in
unsere Arbeit und die künftige Entwicklung einfliessen zu lassen.“

Fritz Berger-Marchand, Hochschul-Sozialwerk Wuppertal-
Studentenwerk, Teilnehmer am dreiwöchigen Seminar for Ger-
man Administrators in International Education im Mai/Juni
2002 für 25 deutsche Hochschul- und Studentenwerksvertreter.

“The seminar provided exceptional opportunities to deepen our
understanding of the complexities of immigration, citizenship and
social integration in Germany today.”

Professor William M. Chandler, University of California in San
Diego, Teilnehmer am dreiwöchigen German Studies Seminar
„International Migration and National Identities“ im Juni 2002
für 25 U.S. Hochschullehrer

“The institute was a very generous gift to all participants, and
everybody connected with it—grantees, lecturers, their family mem-
bers—were devoted to this idea. I have never seen people who were
so enthusiastic for such a long time. As this was my first visit to the
USA it has decisively formed my concept of this country, and the fact
of being together with so many different people for 6 weeks helped
me to understand them and their countries much better.”

Ernst-Albrecht Gajdus, Oberstudienrat am Gymnasium
Alstertal in Hamburg, einer von sechs Teilnehmern am multina-
tionalen sechswöchigen American Studies Summer Institute am
Institute for Training and Development in Amherst, Massachu-
setts. Sechs weitere Lehrer nahmen am American Studies Sum-
mer Institute an der University of Chicago in Illinois teil.

“Our college will be greatly influenced by the results of the semi-
nar. Based on the experiences of the seminar, we will begin to estab-
lish an alumni association and develop a fundraising strategy within
the next year. For this purpose we will create two new positions in
the office.”

Stefan Arnhold Groeger, Kanzler der Hochschule für Musik
Franz Liszt Weimar, Teilnehmer am einwöchigen Educational
Experts Seminar “Fundraising” für 15 deutsche Hochschulver-
treter im September 2002

“The program enabled me to increase my understanding of
German society and culture, their educational system, and Germany’s
interrelationship with the United States. It has provided me with a
new perspective and interest in nurturing international partner-
ships.”

Sherlock Hirning, Superintendent of Eureka School in Eureka,
SD, einer von 16 Teilnehmern am zweichwöchigen Seminar for
U.S. Superintendents im September/Oktober 2002 

Die Sonder-
programme

Im Jahr 2001/2002 veranstaltete die Fulbright-Kommission sechs Seminarprogramme für insgesamt 66 amerikanische und 52
deutsche Teilnehmer. Außerdem erhielt Dr. Peter Vogt anläßlich des 50-jährigen Jubiläums der deutsch-amerikanischen Fulbright-
Kommission im März 2002 den J. William Fulbright Dissertationspreis 2002 für seine Dissertation „Pragmatism and Facism –
Creativity and Contingency in the Modern World“.
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Students

Student Renewal Grants

Teaching Assistants

Interchange Teachers

Junior and Senior Scholars

Journalists

Superintendents

American/German Studies Seminars

Administrators in International Education

Educational Experts

102

8

65

12

39

5

16

25

25

0

204

38

10

12

10

0

0

12

25

15

U.S. grantees German grantees

Statistics

United States of America

Distribution of Fulbright Scholars

(included students, teaching assistants, teachers, journalists and scholars; not included short-term programs)

Washington
7 | 11

Oregon
4 | 7

Idaho
0 | 0

Montana
2 | 0

Wyoming
1 | 1

California
11 | 23

Nevada
1 | 0

Utah
2 | 1 Colorado

2 | 5

North Dakota
0 | 0

South Dakota
1 | 1

Nebraska
3 | 1

Kansas
1 | 2

Oklahoma
3 | 3

Texas
9 | 8

New Mexico
1 | 1

Arizona
1 | 5

Minnesota
6 | 4

Iowa
2 | 4

Missouri
4 | 4

Arkansas
0 | 0

Louisiana
0 | 4

Missis-
sippi
1 | 0

Alabama
3 | 1

Illinois
11 | 11

Tennessee
3 | 6

Wisconsin
11 | 3

Michigan
5 | 4

Indiana
13 | 6

Ohio
11 | 7

Kentucky
2 | 5

Georgia
3 | 10

South
Carolina

2 | 3

North Carolina
6 | 8

Virginia
6 | 7

Pennsylvania
21 | 11

New York
19 | 19

Florida
3 | 5

Maine
6 | 0

New Hampshire
1 | 0Vermont

0 | 0

Massachusetts
13 | 24

Rhode Island
5 | 1

Connecticut
4 | 2

New Jersey
6 | 6

Delaware
0 | 2

Washington D.C.
3 | 3

Maryland
3 | 6

Hawaii
1 | 1

Alaska
1 | 0

West
Virginia

0 | 0

Americans coming from | Germans going to

Budget und

Statistiken 
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Budget Figures

Germany

Americans going to | Germans coming from

Nordrhein-Westfalen
27 | 40

Niedersachsen
11 | 7

Bremen
5 | 3

Schleswig-Holstein
4 | 10

Mecklenburg-Vorpommern
7 | 2

Brandenburg
12 | 7

Sachsen
12 | 9

Sachsen-Anhalt
6 | 5

Bayern
24 | 19

Baden-Württemberg
32 | 57

Hessen
11 | 12

Thüringen
11 | 9

n

Saarland
1 | 1

Rheinland-Pfalz
11 | 17

Berlin
43 | 30

Hamburg
6 | 7

German government contributions

from the Foreign Office/Auswärtiges Amt 3.044.585 Euro

from the Federal Ministry for Education and Research/

Bundesministerium für Bildung und Forschung* 1.125.000 Euro

from the Federal Press and Information Office/

Bundespresseamt und -Informationsamt** 113.050 Euro

Total German contributions 4.282.635 Euro

U.S. government contribution from the

U.S. Department of State*** 2.986.825 Euro

(converted from 2.795.500 Dollar)

Donations through the Association of Friends 

and Sponsors of the German-American Fulbright Program/

Verein der Freunde und Förderer des deutsch-

amerikanischen Fulbright-Programms e.V. 55.220 Euro

Total funds received in 2001/2002 **** 7.324.680 Euro

*        The Federal Ministry for Education and Research completely funds the Fulbright program for 
German Fachhochschule students and graduates.

**      The Federal Press and Information Office finances the Fulbright Program for U.S. Journalists.

***     This figure includes an increase of 100.000 Dollar annually by the U.S. government beginning in   
2001/2002 as a recognition “of the excellent performance of the German Commission year after 
year and the outstanding support provided by the German government.” 
(Quotation from the cable of October 2001 announcing the increase.)

****   These figures include the following special contributions received at the occasion of the 50th 
anniversary: 101.129 Euro from the German government and 68.050 Euro from the U.S. side. 
Additional contributions from the U.S. government were received for the anniversary, but are 
included in the following fiscal year.

Germans in the U.S.Americans in Germany

Areas of Study/Research (only students and senior scholars)

Architecture/Design
8% (17)

Business
19% (41)

Law
3% (6)

Engineering
17% (37)

Arts
2% (5)

Humanities
4% (8)

Natural Sciences
15% (31)

Social Sciences
32% (69)

Arts
14% (20)

Architecture/Design
1% (1)

Business
3% (4) Engineering

11% (16)

Humanities
40% (59)

Law
3% (4)

Natural Sciences
9% (13)

Social Sciences
20% (29)
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Ziel des 1996 gegründeten Vereins ist es, die enge Kooperation
zwischen der Fulbright-Kommission und der deutschen Wirt-
schaft durch die Förderung zukünftiger Führungskräfte in
Wirtschaft und Gesellschaft zu unterstützen.

Der Verein unterstützt die Fulbright-Kommission durch
die Vergabe von Stipendien und Praktikumsplätzen. Die ausge-
wählten Stipendiaten sind akademisch exzellent, verfolgen 
darüber hinaus vielfältige Interessen und sind bereit, sich zu
engagieren: in Vereinen, sozialen Einrichtungen und studenti-
schen Initiativen.

Im Jahr 2001/2002 erhielten sieben amerikanische und drei
deutsche Studenten Fulbright Enterprise Scholarships (jeweils
ein Stipendiat wurde von der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd
Bucerius gefördert).

M I TG L I E D E R  D E S  V E R E I N S :

Accenture GmbH
Baker & McKenzie/Döser Amereller Noack 
BASF AG
DaimlerChrysler AG
DaimlerChrysler Services AG
Davis Polk & Wardwell
Deutsche Bank AG
Deutsche Telekom AG
Dow Deutschland GmbH & Co.
Ernst & Young Wirtschaftsprüfer AG
Freshfields Bruckhaus Deringer
Fulbright Alumni e.V.
Hengeler Mueller 
Jenoptik AG
kontext. Gesellschaft zur Förderung junger Journalisten
KPMG Prüfungs- und Beratungsgesellschaft 
für den Öffentlichen Sektor AG
Lehman Brothers Bankhaus AG
Mayer, Brown, Rowe & Maw Gaedertz
McKinsey&Company
Morgan Stanley Dean Witter
Oechsner Architekten & Ingenieure
Siemens AG

J O H N  H A S L E R

2001/2002 Fulbright Enterprise Scholar
at the Universität Rostock
Graduate from Valparaiso University in Indiana

“Born in Hickory Hills, Illinois (a suburb of Chicago),
I attended Valparaiso University and received my Bachelor of
Arts degree in International Economics and Cultural Affairs,
German, and Political Science and was fortunate to have been
able to study abroad for one year at the Universität Tübingen.
After graduation I applied to the Fulbright Commission with a
project focusing on Eastern Enlargement of the European Union
and decided to carry out my research at the Universität Rostock.  

Studying with the Fulbright Enterprise Scholarship was an
amazing opportunity, with many great highlights throughout the
year, from a one week seminar on the EU and NATO spent in
Brussels, to the 50th year Fulbright Anniversary celebration in
Berlin, where alongside a clip of a video the Deutsche Welle pro-
duced about my Fulbright experience, I was able to speak.
During the summer after my Fulbright year, I was fortunate 

enough to receive an internship at the Deutscher Bundestag. 
Currently, I am finishing my Masters of European Studies at the
Zentrum für Europäische Integrationsforschung. My future plans
remain unclear at the moment, but I have applied for a wide range
of jobs both in Europe and the United States. Outside of the aca-
demic world I enjoy playing sports, especially soccer. I am also
very active in my church and community where I practice my
strong Christian faith and give back to God all of the blessings 
I have received over the years.“  

Verein der Freunde und Förderer
des deutsch-amerikanischen

Fulbright-Programms e.V.

John Hasler speaking at the 50th Anniversary celebrations in Berlin
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AU S WA H L E N  D E U T S C H E R  S T I P E N D I E N B E W E R B E R I N N E N

Joachim Bach, FH Schmalkalden; Prof. Dr. Ludwig Balk, U-GH Wuppertal; Silke Banning, Stuttgart; Rosemary Bartsch, LMU München; Dipl. Ing.
Andreas Becher, Becher + Rottkamp Architekten, Berlin; Thomas Berndt, U Würzburg; Prof. Bridget Bero, Zittau; Prof. Dr. Helmut Bester, FU
Berlin; Christiane Biehl, U Köln; Dr. Thomas Bodenmüller, U Greifswald; Dr. Jürgen Bodenstein, Amerika Haus Köln; Dr. Christine Bohnet, U
Konstanz; Prof. Dr. Jakob Braun, Katholische Stiftungs-FH München; Daniela Breuer, München; Prof. George Burden, FH für Gestaltung, Schwä-
bisch Gmünd; Prof. Dr. Christa Buschendorf, U Frankfurt/Main; Prof. Dr. Irwin Collier, FU Berlin; Thomas Delaney, U.S. Botschaft, Berlin; Prof.
Dr. Uwe Dettmar, FH Köln; Dr. Stefanie Diekmann, Europa-U Viadrina, Frankfurt/Oder; Christine Donat, U Stuttgart/Hohenheim; Prof. Dr.
Renée Drewes-Alvarez, HTW Dresden; Astrid Eckert, German Historical Institute, Washington, D.C.; Dr. Andreas Eggert, U Kaiserslautern; Annette
Ehmler, U Greifswald; Annette Eickmeyer-Hehn, BMBF, Bonn; Johannes Elwardt, Fulbright Alumni e.V., Berlin; Carita Emmerich-Wessels, U Mann-
heim; Heidrun Fehmel, FernU Hagen; Patricia Ferrier, U Münster; Anne Freihoff, U Trier; Jutta Gbur, TU Berlin; Dr. Stephan Gramley, U Biele-
feld; Dr. Ursula Grawert, Humboldt-U Berlin; Prof. Johannes Hager, Humboldt-U Berlin; Ruth Hall, U.S. Konsulat, Frankfurt/Main; Wiltrud
Hammelstein, Fulbright Alumni e.V., Köln; Dr. Ursula Hans, U Göttingen; Dr. James Harding, FU Berlin/Mary Washington College; Prof. Dr. G.
Heger, FHTW Berlin; Dr. Jürgen Hendrich, U Jena; Prof. Eileen Hermann-Miller, U of Santa Cruz; Prof. Dr. Dietmar Herz, U Erfurt; Prof. Dr.
Dieter Heyer, U Halle-Wittenberg; Prof. Dr. Heribert Hirte, U Hamburg; Dipl. Ing. Heinrich Holk, Fulbright Alumni e.V., Berlin; Prof. Dr. Dirk
Husmann, U Bonn; Prof. Dr. Hans Irtel, U Mannheim; Prof. John Ivan, U Karlsruhe; Prof. Bo Kasal, TU Dresden/North Carolina State U; Prof.
Dr. Franz Rudolf Knubel, U Essen; Dr. Uwe Koch, Fulbright Alumni e.V., Nürnberg; Prof. Dr. Anne Koenen, U Leipzig; Prof. Dr. Sabine Koppel-
berg, FU Berlin; Prof. Dr. Angela Kunoth, U Bonn; Irene Latschar, U Koblenz-Landau, Mainz; Prof. Dr. Detlef Leenen, Berlin; Katharina Linke, 
U-GH Kassel; Prof. Dr. Claudia Löbbecke, U Köln; Prof. Dr. Rainer Mausfeld, U Kiel; Dr. Klaus Mehner, HS Anhalt, Köthen; Timothy Moore,
U.S. Botschaft, Berlin; Prof. Henry Mott, South Dakota School of Mines & Technology; Prof. Cornelia Niekus Moore, Herzog August Bibliothek,
Wolfenbüttel/ U of Hawaii; Achim Niessen, U Karlsruhe; Prof. Dr. Heiderose Oberender, U Rostock; Rainer Olthoff, FH Köln; Joyce Palmer, Lon-
don Guilt Hall U; Dr. Flynn W. Picardal, MPI Bremen/ Indiana U at Bloomington; Dr. Manfred Pichler, U Halle-Wittenberg; Prof. Richard Posner,
Berlin; Dr. Katja Rampelmann, TU Braunschweig; Beate Renker, U.S. Konsulat, Leipzig; Franz Rexhausen, U Bonn; Almuth Rhode, FH Gießen-
Friedberg; Prof. Dr. Sigmar Roehr, FH Bonn-Rhein-Sieg, Rheinbach; Dr. Dagmar Ronnecker, U Rostock; Prof. Dr. Horst Salzwedel, TU Ilmenau;
Günther Schepker, FU Berlin; Raimund Schmolze, McKinsey, Hamburg; Prof. Dr. Friedrich J. Schneider, Ev. FH Bochum; Prof. Dr. Helmut
Schneider, U Bonn; Prof. Dr. Anna Schwarz, Europa-U Viadrina, Frankfurt/Oder; Michael Schweidler, U Würzburg; Dr. Elisabeth Soergel, U Bonn;
Helga Soer-Sodmann, U Münster; Prof. Yvonne Spielmann, Braunschweig School of Art, Berlin; Prof. Victor Stater, FU Berlin; Prof. Lisa M. Stybor,
Berlin/Dessau; Prof. Christopher T. Terry, U Essen/Utah State U; Andrea Vogt, Pullman Bureau, Heidelberg; Joachim Wahlich, Fulbright Alumni
e.V., Vatterstetten; Veronika Wäninger, FH München; Petra Weber, Europa U Viadrina, Frankfurt/Oder; Dr. Henry B. Wend, FU Berlin/Boston U;
Wolfgang Wenzel, U des Saarlandes; Dr. Rüdiger Wersich, U Frankfurt/Main; Prof. Richard Williamson, U of Miami; Heidrun Willms, U Magde-
burg; Dr. Reinhard Zimmermann, Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, Dresden    

Auswahlausschuss-
mitglieder

AU S WA H L E N  A M E R I K A N I S C H E R
S T I P E N D I E N B E W E R B E R I N N E N

Andrea Bieker, DAAD Bonn; Prof. Dr. Werner Breig, U Erlangen; 
Dr. Sebastian Fohrbeck, DAAD Bonn; Christopher Fredericks, DAAD
New York; Prof. Dr. Reinhard Hüttel, TU Cottbus; Prof. Dr. Dirk Hus-
mann, U Bonn; Prof. Dr. Hans Kleinsteuber, U Hamburg; Prof. Dr.
Wolfgang Krieger, U Marburg; Prof. Dr. Eva Neuland, U-GH Wupper-
tal; Viola Schierbaum, DAAD Bonn; Prof. Dr. Gustav F. Schmidt, U
Bochum; VLR Stefan Schneider, Auswärtiges Amt, Berlin; Prof. Dr.
Oswald Schwemmer, Humboldt-U Berlin; MinRat Dr. Ulrich Wahl,
BM für Bildung und Forschung, Bonn

AU S WA H L E N  S O N D E R P RO G R A M M E

Prof. Dr. Gerhard Bach, U Bremen; Dr. Winfried Benz, Wissenschafts-
rat Köln (i.R.); Thomas Delaney, U.S. Botschaft Berlin; Prof. Dr. Rein-
hard Doerries, U Erlangen-Nürnberg; Christiane von Donat, Pädagogi-
scher Austauschdienst Bonn; Dr. Sebastian Fohrbeck, DAAD Bonn;
Prof. Dr. Udo Hebel, U Regensburg; Prof. Dr. Anne Koenen, U Leip-
zig; Dr. Volker Meyer-Guckel, Stiftverband für die deutsche Wissen-
schaft; Timothy Moore, U.S. Botschaft Berlin; VLR Stefan Schneider,
Auswärtiges Amt Berlin; VLRI Rolf-Dieter Schnelle, Auswärtiges Amt
Berlin 

Nach Vorauswahlen (teils von den Hochschulen, teils von den Partner-

organisationen) findet die Endauswahl der BewerberInnen bei der Fulbright-

Kommission in Berlin statt. Über die Stipendienvergabe im deutschen 

Studentenprogramm wird aufgrund persönlicher Gespräche entschieden.
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Deutsch-Amerikanische Fulbright-Kommission

Oranienburger Straße 13-14

10178 Berlin

Telefon: +49 (0)30-28 44 43-0

Telefax: +49 (0)30-28 44 43-42

E-Mail: fulkom@fulbright.de

www.fulbright.de


